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Bremerhaven: Zentrum der 

Offshore Windenergiewirtschaft

ÅFührende Hersteller von Offshore-Turbinen und 

weiterer Komponenten von Windkraftanlagen 

haben ihre Produktionsstätten in Bremerhaven 

aufgebaut und betreiben sie erfolgreich.

ÅAn keinem anderen Standort findet sich ein 

derart ausgeprägtes Cluster der Offshore-

Windenergie mit Produzenten und Dienstleistern 

auf allen Ebenen der Wertschöpfungskette wie in 

Bremerhaven. 

ÅAuf Windenergie spezialisierte Wissenschafts-

einrichtungen arbeiten eng mit der Wirtschaft 

zusammen.
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Hersteller von Windenergieanlagen 

und Komponenten in Bremerhaven

15/09/2009 EOW2009, Stockholm

Multibrid M5000

ÅAREVA Wind GmbH: 2000 in Bremerhaven gegründet

Å100%ige Tochter des französischen Energiekonzerns AREVA

Åweltweit erste, ausschließlich für große Offshore-Parks entwickelte Windenergieanlage 

Å2004 erster Prototyp in Bremerhaven errichtet

ÅAREVA Wind GmbH betreibt 4 Testanlagen der M 5000 in Bremerhaven
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Hersteller von Windenergieanlagen 

und Komponenten in Bremerhaven

15/09/2009 EOW2009, Stockholm

REpower 5M

ÅREpower Systems AG

ÅSeit 2008 in Bremerhaven ansässig

ÅProduktion der 5M und 6M Offshore-Anlage in 

Bremerhaven



6

Hersteller von Windenergieanlagen 

und Komponenten in Bremerhaven

15/09/2009 EOW2009, Stockholm
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Hersteller von Windenergieanlagen 

und Komponenten in Bremerhaven

15/09/2009 EOW2009, Stockholm

REpower 5M
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Standorte der Hersteller in Bremerhaven

PowerBlades GmbH 

REpower Systems AG

AREVA Multibrid GmbH 

WeserWind GmbH
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Testzentrum für Rotorblätter und Offshore-Anlagen in Bremerhaven

Forschung und Entwicklung
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Universitäten: 

ÅOldenburg

ÅHannover

ÅBremen 

Forschung und Entwicklung

Studiengang Windenergie an der 
Hochschule Bremerhaven

http://www.hs-bremerhaven.de/index.html
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Akustisch optimierter 

Windkanal in  

Bremerhaven

Forschung und Entwicklung

http://www.hs-bremerhaven.de/index.html
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Unternehmen der Windenergie-

wirtschaft in Bremerhaven

http://www.meteocontrol.de/cms/db/index.php
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Logistikdienstleister vor Ort (Auswahl)

Hafenlogistik

Krantechnik, z.B. 

Raupenkrªne f¿r Ăalpha 

ventusñ (JB 114)

Logistikdienstleistungen, z.B. 

für REpower

Bugsier Reederei mit 

Hochseeschleppern und 

Schwimmkränen (ENAK)

Projektenwickler Offshore-

Windpark MeerWind

Kabelproduktion und 

Kabellegung

Cable Laying

Bauwerft für JackUp-Barges, 

Reparatur- und Ausrüstung 

von Servive-Schiffen

Logistikplaner und-

dienstleister,

z.B. Vessel Coordinator bei 

Ăalpa ventusñ

Deutsche Offshore Consult

Sachverständigenbüro/ Marine 

Surveyor

Reederei Heinrich Rönner, 

Projekt Windfeeder
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Status Quo: 

Ansiedlungen in Bremerhaven

Unternehmen
Arbeitsplätze

Ende 2010

Arbeitsplätze 

Ende 2011

AREVA Wind GmbH 309 463

REpower 130 180

WeserWind GmbH 240 330

PowerBlades GmbH 375 400

Fraunhofer Institut 56 80

PowerWind GmbH 28 50

Summe/

Durchschnitt
1138 1503

Über weitere Investitionen verhandelt die BIS aktuell

mit allen genannten Unternehmen.
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Zukunftsplanung:

Basishafen der Offshore-Windindustrie

Arbeitsplatzprognose

Quelle: Prognos AG, Regionalwirtschaftliche Potenzialanalyse für ein Offshore Terminal Bremerhaven, 

Januar 2011



16

Südlicher Fischereihafen

Industriegebiet Luneort 2010
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Labradorhafen reicht zukünftig nicht

ÅAlle ansässigen Unternehmen planen 

eine Erweiterung ihrer Produktion und 

deutliche Aufstockung der Belegschaft

ÅDie Anforderungen an die Logistik haben 

sich verändert: Die sich derzeit in Bau 

befindlichen Transport- und 

Errichterschiffe haben eine Breite von 

mehr als 35 m und können die 

Fischereihafenschleuse (Breite 35 m) 

nicht passieren.

RWE Innogy Installationsschiff (im Bau)
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Bremerhaven: Zentrum der 

Offshore Windenergiewirtschaft

Offshore-Basishafen für RWE Innogy

ÅRWE Innogy wird ab Sommer 2011 einen Teil des Container-

Hafens in Bremerhaven als Basishafen für die Errichtung ihres 

Offshore-Windparks Nordsee-Ost nutzen

Prof. Fritz Vahrenholt, Vorsitzender der Geschäftsführung von 

RWE Innogy: 

ĂEurogate bietet uns in Bremerhaven sehr gute Voraussetzungen 

für den Bau unseres ersten deutschen Offshore-Windparks. Denn 

wir brauchen sehr große Flächen und vor allem die notwenige 

Infrastruktur, um unser Konstruktionsschiff Seabreeze einsetzen 

zu können. Bremerhaven hat sich sehr früh auf diesen neuen 

Industriezweig eingestellt. Von dieser vorausschauenden 

Entscheidung profitiert jetzt nicht nur die Stadt selbst, sondern 

auch die Offshore-Industrie insgesamt.ñ
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Die Nutzung des Containerterminals 1 

ist eine Übergangslösung

ÅDurch den Rückgang des Containerverkehrs infolge 

der Weltwirtschaftskrise ergab sich 2009 die 

Möglichkeit einen Teil der Containerkaje für den 

Umschlag von Offshore-Windenenergieanlagen zu 

nutzen.

ÅAb Sommer 2011 wird RWE Innogy dort 48 Offshore-

Anlagen vormontieren und verschiffen.

ÅDas ist eine Übergangslösung ïder Platz wird 

zukünftig für den Containerumschlag benötigt.

ÅLogistikumfuhr ist langfristig zu teuer.

ÅDie Nutzung ist auf 2 Jahre begrenzt.
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Gegenüberstellung der Umfuhrkosten 

Fertigung Labradorhafen zum Blexer Bogen vs. 

Containerterminal

Endmontage & 

Verladung Anz. Anlagen Kosten Gesamtkosten 

pro Jahr pro Jahr 20 Jahre

CT 1 50 5.321.500 ú 106.430.000  

Blexer Bogen 50 767.000 ú 15.340.000  

Differenz: 50 4.554.500 ú 91.090.000  

Differenz: 80 9.494.000 ú 189.880.000  

Differenz: 180 13.634.000 ú 272.680.000  

Differenz: 240 17.862.000,00 357.240.000  
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ÅDie rasch wachsende Offshore-Windenergieindustrie 
benötigt heute und zukünftig große Hafen- und 
Logistikflächen.

ÅDie Nachfrage nach spezieller Hafeninfrastruktur wird 
absehbar stark ansteigen. 

ÅEin hoher Anteil der Kosten für die Erstellung eines 
Offshore-Windparks entfällt auf die Logistik (ca. 25%)

ÅDie Branche braucht kostengünstige, industrielle 
Logistikprozesse.

ÅNach der Ansiedlung von Herstellern von Gondeln 
und Großkomponenten besteht die Chance zur 
Ansiedlung weiterer Zulieferer.

ÅBremerhaven wird sich auch als Service-, Wartungs-
und Reparaturstandort profilieren können.

Optimale Prozeß- und Transport-

logistik erforderlich


